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UPM BioPura MEG
Ein wesentlicher Baustein für nachhaltige Verpackungen,
Textilien, Kühlmittel etc.

• regionale
Rohstoffquellen

• non-GMO & vegan

• 100% bio-basiert
(ASTM 6866)
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UPM BioPura fossiles MEG Europe
(Ecoinvent 3.10.)

Kohle-basiertes MEG

‘CO2-Fußabdruck’
in kg CO2e / kg of product * • extrem hohe Reinheit

• CO2-negativ*

• aus Biomasse der
2. Generation

* Lebenszyklusanalyse nach ISO14040 und 140044,
‚cradle to gate‘ inkl. biogenem Kohlenstoffanteil und grünem Strom
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UPM BioPura BioMEG  
ausgewählte Anwendungen
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Bio-Anteil: 95%Bio-Anteil: 30%Bio-Anteil: 30%Bio-Anteil: 25%

CO2 Einsparung: ~100%CO2 Einsparung: ca. 25% CO2 Einsparung: ca. 30% CO2 Einsparung: 25%

Polyurethane PET-Verpackungen Polyester Textilien Kühlmittel
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UPM BioMotionTM Erneuerbarer Funktionaler Füllstoff (RFF)
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RFF kann fossile funktionale Füllstoffe in vielen 
Anwendungen ersetzen!



Zusammenfassung – Key Takeaways 

• UPM sieht sich als einer der Pioniere der nachhaltigen Chemie.
Wir entwickeln und implementieren Bioraffinerieprozesse mit dem Ziel
Industrien zu mehr Nachhaltigkeit zu transformieren und Konsumenten
wirklich nachhaltige Optionen zu eröffnen. 

• wir unterstützen staatliche und private Waldbesitzer beim Umbau ihrer
Wälder zu klima- und schädlingsresistenten Mischwäldern indem wir
signifikanten Bedarf nach Buchenholz mit FSC- bzw. PEFC-Siegel 
generieren.

• der Bedarf an Chemikalien und darauf hergestellten Materialien wird
in den nächsten Jahren exponentiell steigen, getrieben u.a. von den
Zielen der Markenhersteller ihre ‚net zero‘ Ziele zu erreichen – eine 
Herausforderung sind die höheren Preise für nachhaltige Chemikalien
im Vergleich zu ihren fossilen Analoga bzw. mangelnde 
Verbraucherinformation (z.B. bzgl. dem erneuerbaren Anteil eines 
Produkts)

• eine engere Verzahnung der Agrar- bzw. Forstwirtschaft mit der
Industrie bzw. eine schlüssige Biomassestrategie sind wesentliche
Erfolgsfaktoren auf dem Weg zu einer nachhaltigen, zirkulären
Bioökonomie




